
 

 

 

Die CDU Köln hat auf ihrem Kreisparteitag am 29. November 2025 folgenden Beschluss 
gefasst:

Solidarität mit der Jungen Gruppe in der Bundestagsfraktion in Bezug auf die geplanten 

Rentenreformen:  

1. Die CDU Köln begrüßt das Vorhaben der Bundesregierung und der CDU-geführten 

Koalition, dringliche Reformen am Deutschen Rentensystem vorzunehmen. Gleichwohl 

hat die Kölner CDU Bedenken zur derzeitigen Kabinettsvorlage, die über die Vereinbarung 

des Koalitionsvertrages hinausgeht. Wir fordern daher die Fraktionen auf, Änderungen 

am Gesetzesentwurf vorzunehmen. 

 

2. Die CDU Köln fordert eine Fortschreibung des Rentenniveaus im Jahr 2031 auf der Basis 

von 47%. 

 

3. Die CDU Köln fordert die CDU/CSU-Bundestagsfraktion auf, 

 
o keiner Verlängerung der Haltelinie über 2031 hinaus zuzustimmen, 

 
o die langfristigen finanzwirtschaftlichen Folgen transparent vorzulegen und 

 
o strukturelle Reformen (Erwerbsbeteiligung Älterer, Kapitaldeckung, steuerfinanzierte 
Entlastungen) einzuleiten, bevor zusätzliche Leistungsversprechen verabschiedet 
werden. 
 

4. Die CDU Köln stellt sich hinter die kritischen Abgeordneten der Jungen Gruppe; 

das freie Mandat aller Abgeordneten bleibt unberührt. 


